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Bei Asthma sind die Atemwege ständig entzün-

det. Sie schwellen an und werden eng. Dadurch 

bekommt man schlecht Luft. Das kann bedrohlich 

sein. Viele Menschen brauchen dann dauerhaft 

Medikamente. Das wichtigste Medikament ist 

Kortison, das inhaliert wird. Warum Sie oder Ihr 

Kind ein Kortison-Spray keinesfalls einfach weg-

lassen sollten, lesen Sie in dieser Information. 

Was ist Kortison? 

Kortison ist ein Stoff, den der Körper selbst bildet. 

Es beeinflusst zum Beispiel das körpereigene Ab-

wehrsystem und kann Entzündungen hemmen. 

Kortison als Arzneimittel wird künstlich hergestellt. 

Die korrekte Bezeichnung lautet „Glukokortikoid“. 

Fachleute benutzen häufig auch das Wort 

„Kortikosteroid“. Einfachheitshalber finden Sie hier 

immer den Begriff „Kortison“. 

Warum ist Kortison-Spray wichtig? 

Bei Asthma sind die Atemwege entzündet. Wenn 

die Beschwerden länger anhalten, empfehlen Fach-

leute als erstes Dauermedikament ein Kortison-

Spray. Es wirkt gegen die Entzündung und damit 

gegen die Ursache der Beschwerden. Es kann ver-

hindern, dass ein gefährlicher Asthma-Anfall auftritt. 

Wer Kortison-Spray nimmt, hat seltener einen sol-

chen Anfall und kommt seltener deswegen ins Kran-

kenhaus. Kortison-Spray kann auch Todesfälle 

durch Asthma verhindern. 

Gibt es andere Asthma-
Medikamente? 

Bei manchen Menschen sind die Beschwerden so 

stark, dass Kortison als alleiniges Dauermedika-

ment nicht ausreicht. Dann kommen andere Wirk-

stoffe dazu. Sie sorgen dafür, dass sich die Atem-

wege weiten. Die Atembeschwerden lassen schnell 

nach. 

Manche Menschen denken dann, sie brauchen das 

Kortison-Spray nicht mehr und lassen es weg. 

Aber das ist gefährlich: Die Entzündung besteht 

weiter. Denn dagegen wirken diese Medikamente 

nicht stark genug, sondern nur das Kortison-Spray.  

Warum darf ich das Kortison-
Spray nicht weglassen? 

Gute Studien zeigen: Wer bei Asthma das Kortison-

Spray weglässt und nur ein Medikament nimmt, das 

die Atemwege erweitert, erleidet häufiger einen 

schweren Asthma-Anfall. Das kann lebensbedroh-

lich sein. 

Deshalb sollten Sie oder Ihr Kind atemwegs-

erweiternde Medikamente auf keinen Fall dauerhaft 

ohne Kortison-Spray einnehmen. Es gibt Geräte, 

die bereits beide Medikamente enthalten. Dann be-

steht keine Gefahr, das Kortison zu vergessen.  

Welche Nebenwirkungen hat 
inhaliertes Kortison? 

Kortison-Spray hat viel weniger Nebenwirkungen 

als in Tablettenform. Denn so wirkt es nicht im gan-

zen Körper, sondern vor allem in der Lunge. Wich-

tig sind die Dosis und die richtige Inhalationstech-

nik. Sonst kann es zum Beispiel zu Heiserkeit kom-

men. Seltener kann sich ein Pilz im Mund bilden. 

Das können Sie verhindern, indem Sie nach dem 

Inhalieren den Mund ausspülen, Zähne putzen oder 

etwas trinken.  

Empfehlung: Besprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder 

Ihrem Arzt, warum Sie oder Ihr Kind keinesfalls das 

Kortison-Spray weglassen sollten. Das gilt vor allem, 

wenn Sie zusätzlich weitere Medikamente inhalie-

ren, die Ihre Beschwerden gut lindern. 
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